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Bestätigung für erfolgreiches interdisziplinäres Engagement war das Ereignis, als sich ein schweizer Gesundheitsmagazin dafür 
interessierte, über neueste wissenschaftliche Entwicklungen in der Behandlung von Gesichtskrebspatienten zu berichten. Als 
betroffener Patient berichtete Werner Thalmann in der Fernsehsendung offen und eindrücklich über sein persönlich Erlebtes – und 
wie ihm unter dem Engagement von Prof. Dr. Sandro Stöckli (Uni St.Gallen / HNO) dann erfolgreich geholfen werden konnte.  
 
Auf das chirurgisch-ärztliche Vorgehen konnte Prof. Stöckli in dem Fernsehtalk anhand von Röntgenbildern ausführlich eingehen – 
was dann auf das rege Interesse der Zuschauer stiess. Bildhaft und verständlich vermittelte Prof. Stöckli, wie sich Chirurgie und 
Epithetik interdisziplinär in der Behandlung und Versorgung von Gesichtskrebspatienten ergänzen – „…wenn Medizin auf Kunst 
trifft…“. Fernsehmoderator Geri Staudenmann verstand es, professionell den Brückenschlag vom medizinischen und künstlerischen, 
hin zum Patienten zu legen – so dass er die fachübergreifende Zusammenarbeit dem Zuschauer verständlich machte.       
 
Als weiterer Gast zur Sendung war Sylvia Dehnbostel als international anerkannte Epithetikerin eingeladen, um ergänzend die 
Möglichkeiten der epithetischen Versorgung nach der chirurgischen Intervention transparent zu machen. Innovative Materialien, 
stets am Puls moderner Forschung zu sein, und die partnerschaftliche Zusammenarbeit der Disziplinen seien die Garanten für die 
optimale Rehabilitation in der Patientengesundheit- und Zufriedenheit. Das Ergebnis dieser Faktoren  war dann auch an der 
Versorgungsqualität des in der Sendung befragten Patienten abzulesen.  
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  Mit besten Empfehlungen 

 
  Sylvia Dehnbostel und Team 
   Anerkannte Epithetikerin IASPE 

 

Prof. Dr. Sandro Stöckli 
Chefarzt HNO-Klinik 
Uni-Spital St.Gallen 

Sylvia Dehnbostel-Mory 
Anerkannte Epithetikerin IASPE 

 

Ihr direkter LINK zum Film: http://www.santemedia.ch/de/aktuellste-sendung.523/moderne-rekonstruktion-im-gesichtsbereich.670.html  

Möglichkeiten individueller Epithesen für Kehlkopfoperierte 
 
Die individuelle Tracheo-Stoma-Epithese ist dort indiziert, wo man mit 
Konfektionslösungen an natürliche Grenzen kommt. „Garant für die optimale 
Versorgung der Patienten bildet die interdisziplinäre Zusammenarbeit mit den 
Fachabteilungen der Kliniken…“ – so Sylvia Dehnbostel-Mory – „im Laufe der 
letzten Jahre konnten so auch in der Epithesen-Versorgung von Tracheo-Stoma-
Patienten neue Möglichkeiten und innovative Techniken entwickelt werden.  
 
Tracheo-Stoma-Patienten (Resektion des Kehlkopfes) sind mit zunehmender 
Tendenz auf individuellen Epithetikversorgungen angewiesen. Zurückzuführen 
ist dies darauf, dass man mit den sonst üblichen konfektionierten Alternativen 
bei einigen betroffenen Patienten an Grenzen stösst, die es zu lösen gilt. 
 
Genau hier kann die moderne Epithetik helfen, den Betroffenen auf Dauer eine 
adäquate Lösung anzubieten, die einen Grossteil der Grenzen der 
konfektionierten Hilfsmittel zu kompensieren hilft. 
 
Nach individueller Abdrucknahme kann so die Sprachbildung der 
Patienten aktiv unterstützt werden, das Entweichen und ein besserer 
Luftstrom erzielt, und durch den erhöhten Tragekomfort die 
Lebensqualität der Patienten signifikant verbessert werden.   
 
Gerne bieten wir Ihnen auch zu diesem Thema detaillierte Infos an – und freuen 
uns über Ihr Feedback.  
 


